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Barock (in Österreich) 1600 - 1750

Nationalbibliothek, J. B. Fischer von Erlach, Wien, ab 1722

Anfangs wurden barocke Bauten Österreichs 
von italienischen Architekten gestaltet, in der 
Folge starker italienischer Einfluss.

Andrea Pozzo 1642-1709
(Universitätskirche der Jesuiten Wien)
Johann Bernhard Fischer von Erlach 
 1656-1723   (Karlskirche, Nationalbibliothek,  
           Kollegienkirche Salzburg)
           Johann Lukas v. Hildebrandt 
           1668-1754(Oberes/ Unteres  Belvedere)  
           Jakob Prandtauer  1660-1726
           (Stifte: Melk, Garsten, St. Florian,  
           Kremsmünster, Herzogenburg)

Die heilige Sippe, F. A. Maulpertsch, 1752/53

Der Schaafkopf, F. X. Messerschmidt, nach 1770

Karl-Borromäus Kirche, J. B. Fischer von Erlach,
Wien, 1716 - 1725

Bedeutendster Barockplastiker ist Georg Raphael Donner 1693 - 1741
(Mehlmarktbrunnen - heute Neuer Markt, Brunnen im alten Rathaus in Wien, 
Figuren im Treppenhaus Schloss Mirabell in Salzburg, Plastiken für den 
Preßburger Dom) - bestimmend für die Entwicklung der Plastik bis zum 
Klassizismus

Franz Xaver Messerschmidt 1736 - 1783 
Erfolgreiche  Karriere als Bildhauer wurde durch Geisteskrankheit insofern 
beendet, als er sich aus Wien nach Preßburg zurückzog: 1770 - 1783 entstand 
dort die Serie der “Charakterköpfe” 

Bedeutendste Barockmaler:
Johann Michael Rottmayer 1654 - 1734
Daniel Gran 1694 - 1757
Paul Troger 1698 - 1762
Franz Anton Maulpertsch 1724 - 1796
Kremser Schmidt 1718 - 1801

Auch hier ist Italien beispielgebend.
Besonderer Bedeutung kommt der Deckenmalerei zu, v.a. in den zahlreichen 
barocken Klosteranlagen (neben den Kircheninnenräumen in Treppen-
häusern, Bibliotheken, Repräsentationsräumen) und natürlich bei der 
Ausgestaltung von Schlössern und Stadtpalais.

Barocktendenz zur Synthese aller Künste (Architektur/Bildhauerei/Malerei/ 
Ornament) ist deutlich ausgeprägt.
Raumgreifende, bühnenhafte Inszenierungen zielen auf beeindruckende 
Gesamtwirkung ab.

Zahlreiche Gartenanlagen zeugen vom Einfluss des französischen Vorbilds    
( z.B. Park des Schloss Belvedere und schönbrunn in Wien).
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